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Straße .

Fauſt . Mephiſtopheles .

Fauſt .

Wie iſt ' s? Will ' s foͤrdern ? Will ' s bald gehn !

Mephiſtopheles .

Ah bravo ! Find ' ich euch in Feuer ?

In kurzer Zeit iſt Gretchen euer .

Heut ' Abend ſollt ihr ſie bei Nachbar ' Marthen ſehn :

Das iſt ein Weib wie auserleſen

Zum Kuppler⸗ und Zigeunerweſen !

Fauſt .

So recht !

Mephiſtopheles .

Doch wird auch was von uns begehrt .

Fauſt .
Ein Dienſt iſt wohl des andern werth .

Mephiſtopheles .

Wir legen nur ein guͤltig Zeugniß nieder ,

Daß ihres Ehherrn ausgereckte Glieder

In Padua an heil ' ger Staͤtte ruhn .

Fauſt .

Sehr klug ! Wir werden erſt die Reiſe machen muͤſſen !
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Meplhiſtopheles .

Sancta Simplicitas ! darum iſt ' s nicht zu thun ;

Bezeugt nur ohne viel zu wiſſen .

Fauſt .

Wenn Er nichts beſſers hat , ſo iſt der Plan zerriſſen

Mephiſtopheles .

O heil ' ger Mann ! Da waͤr' t ihr ' s nun !

Iſt es das erſtemal in eurem Leben ,

Daß ihr falſch Zeugniß abgelegt ?

Habt ihr von Gott , der Welt und was ſich d' rin bewegt

Vom Menſchen , was ſich ihm in Kopf und Herzen regt ,

Definitionen nicht mit großer Kraft gegeben ?

Mit frecher Stirne , kuͤhner Bruſt ?

Und wollt ihr recht in ' s Innre gehen ,

Habt ihr davon , ihr muͤßt es g' rad ' geſtehen ,

So viel als von Herrn Schwerdleins Tod gewußt !

Fauſt .

Du biſt und bleibſt ein Luͤgner, ein Sophiſte .

Mephiſtopheles .

Ja , wenn man ' s nicht ein Bißchen tiefer wuͤßte.

Denn morgen wirſt in allen Ehren

Das arme Gretchen nicht bethoͤren ,

Und alle Seelenlieb ' ihr ſchwoͤren ?

Fauſt .

Und zwar von Herzen .
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Mephiſtopheles .

Gut und ſchoͤn!

Dann wird von ewiger Treu ' und Liebe ,

Von einzig uͤberallmaͤcht ' gem Triebe —
Wird das auch ſo von Herzen gehn ?

Fauſt .

Laß das ! Es wird —Wenn ich empfinde ,

Fuͤr das Gefuͤhl, fuͤr das Gewuͤhl

ſcach Namen ſuche , keinen finde ,

Dann durch die Welt mit allen Sinnen ſchweife ,

Nach allen hoͤchſten Worten greife ,

Und dieſe Gluth , von der ich brenne ,

Unendlich , ewig , ewig nenne ,

Iſt das ein teufliſch Luͤgenſpiel ?

Mephiſtopheles .

Ich hab ' doch Recht !

Fauſt .

Hoͤr' ! merk ' dir dieß —
Ich bitte dich, und ſchone meine Lunge —
Wer Recht behalten will und hat nur eine Zunge ,

Behaͤlt ' s gewiß .

Und komm' , ich hab ' des Schwaͤtzens Ueberdruß ,

Denn du haſt Recht , vorzuͤglich weil ich muß .


	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156

